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Begrüssung durch den Präsidenten

 
Liebe Eltern, liebe Leserinnen und Leser 

Im neuen Lehrplan 21 wird der Informatik einen 
grösseren Stellenwert gegeben. Warum müssen wir 
uns in der Volksschule immer mehr mit den PC’s, 
den Tabletts und den Bits und Bytes auseinander-
setzen?  

Ein wesentlicher Grund ist, dass in den Schulen, die 
unserer Schüler und Schülerinnen nach der Bas-
sersdorfer Schule, das Fach Informatik einen immer 
höheren Stellenwert bekommen hat. Als Beispiel 
dienen uns dazu die Gymnasien im Kanton Zürich.  

An den Zürcher Gymnasien werden die Schülerinnen 
und Schüler heute auf hohem Niveau unterrichtet. 
Damit dies auch in Zukunft so bleibt und die Gym-
nasien eng mit den anderen Bildungsstufen zusam-
menarbeiten können, müssen sich die Schulen wei-
terentwickeln. Deshalb wurde das Projekt "Gymna-
sium 2022" ins Leben gerufen. Wo braucht es in den 
kommenden Jahren Anpassungen? Seit dem letzten 
Sommer arbeiten die Zürcher Volksschulen mit dem 

Lehrplan 21. Mit "Gymnasium 2022" soll nun sicher-
gestellt werden, dass die Schülerinnen und Schüler 
bei ihrem Eintritt ins Gymnasium gut abgeholt wer-
den können. Ein anderes Thema ist die Digitalisie-
rung: Die Erziehungsdirektorenkonferenz (EDK) hat 
für das Gymnasium ein Informatik-Obligatorium be-
schlossen. Dieses gilt es jetzt in den Lehrplänen un-
serer Gymis zu verankern. Und nicht zuletzt muss 
den veränderten Bedürfnissen von Gesellschaft und 
Berufswelt auch am Gymnasium mit einer verstärk-
ten MINT-Förderung Rechnung getragen werden.  

Im Rahmen von "Gymnasium 2022" werden auch die 
gymnasialen Stundentafeln überarbeitet und die Un-
tergymnasien erhalten erstmals eine Rahmenstun-
dentafel. Ausserdem überarbeiten die Fachschaften 
ihre Lehrpläne und Fachschaftsrichtlinien und stim-
men ihre Lehrinhalte so auf den Lehrplan 21 und die 
veränderten Stundentafeln ab.  

Wichtig ist, dass das Projekt in den Schulen gut ab-
gestützt ist. Der Bildungsrat hat bereits die Stoss-
richtung vorgegeben, wie zum Beispiel, dass das 
Untergymnasium homogener werden soll. Alle  
Massnahmen und Projektarbeiten werden nun unter 
engem Einbezug des Schulfelds erarbeitet. Ziel ist 
es, dass die Schulen weiterhin die grösstmögliche 
Freiheit haben und gleichzeitig eng verzahnt mit den 
anderen Bildungsstufen sind und bleiben.  

Ähnlich zeigt sich die Situation in den Berufsschulen. 
So werden bereits in vielen Branchen die Branchen-
kurse digital mit einem Tablett durchgeführt.  

Aus diesem Grund hat auch die Schule Bassersdorf 
in den letzten Jahren einen grossen Schritt getan, 
um diese Herausforderungen im Informatikbereich 
für uns und unsere Schüler zu bewältigen. 

Mit herzlichen Grüssen 
Hans Stutz
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Schulleitung

Projektunterricht an der Sekundarschule

Seit dem Schuljahr 2010/11 wird an der Sekundar-
schule Bassersdorf das Fach Projektunterricht er-
teilt. Dieses wurde als Neuerung im Rahmen der 
Neugestaltung der 3. Sek eingeführt und soll die Ju-
gendlichen unterstützen, ihre personalen, sozialen 
und methodischen Kompetenzen zu stärken. Mit ei-
nem Umfang von 3 Lektionen pro Woche kommt 
dem Fach eine recht grosse Bedeutung zu und ich 
möchte Ihnen diese in kurzen Worten schildern. 

Warum gibt es ein Fach Projektunterricht an der Se-
kundarschule? Die Jugendlichen sollen hier lernen, 
Projekte zu initiieren, vorzubereiten, zu planen, 
durchzuführen, auszuwerten und abzuschliessen. In 
kleinen Schritten werden die Jugendlichen an die 
Aufgaben herangeführt. Das beginnt mit kleineren 
Projekten wie dem "Outdoorprojekt", dem "Kunst-
projekt" oder dem "Sozialprojekt", die in der Regel in 
einer Gruppe oder mindestens zu zweit angegangen 
werden. Dabei sammeln die Jugendlichen erste Er-
kenntnisse, die sie dann beim "Abschlussprojekt" 
einsetzen können. Im Projektunterricht (PU) können 
die Jugendlichen folgende Erfahrungen sammeln: 

_Sie entfalten und erproben ihre Fähigkeiten und ler-
nen dabei mit Erfolgserlebnissen aber auch mit den 
Grenzen ihres eigenen Leistungsvermögens umzu-
gehen. 

_Die Notwendigkeit arbeitsteiliger Tätigkeit zu er-
kennen und zu erfahren, dass zur Lösung be-
stimmter Aufgaben kooperatives Handeln notwen-
dig ist, gehört ebenfalls zum PU. Sie sollen dabei 
lernen, eigene Fähigkeiten innerhalb der Gruppe 
einzuschätzen und einzusetzen. 

_Die Schülerinnen und Schüler sollen Informationen 
einholen, sammeln, ordnen, auswerten und sie kri-
tisch beurteilen und einsetzen können. 

_Die eigenen Arbeitsergebnisse können anderen zu-
gänglich und verständlich gemacht werden. 

_Das eigene und gemeinsame Tun am Arbeitspro-
zess und am Arbeitsergebnis wird reflektiert und 
beurteilt. 

Idealerweise sind die Jugendlichen anschliessend so 
weit befähigt, dass sie ein eigenes Projekt, das so-
genannte "Abschlussprojekt", mit all seinen ver-
schiedenen Phasen selbständig durchziehen kön-
nen. Hier sollen sie ein ihren Neigungen und Inte-
ressen entsprechendes Thema auswählen und sich 
selber dazu Aufgaben stellen. Sie sollen sich aus ei-
genem Antrieb Ziele setzen, die Wege zur Errei-
chung dieser Ziele entwickeln und die notwendigen 
Arbeiten selbständig ausführen. 

Etwa ab den Sportferien beschäftigen sich die Ju-
gendlichen mit ihrem "Abschlussprojekt". Zusammen 
mit der betreuenden Lehrperson fixieren sie den 
Projektvertrag mit den entsprechenden Projektzie-
len. An ihrem Projekt dürfen die Jugendlichen auch 
ausserhalb des Schulzimmers arbeiten, müssen aber 
vorgängig entsprechende Verträge mit der Lehrper-
son abschliessen. Die ganze Arbeit am eigenen Pro-
jekt wird in einem Arbeitsjournal dokumentiert, wel-
ches dann in die Benotung miteinfliesst. Das Ab-
schlussprojekt gipfelt schlussendlich in einer Prä-
sentation im Klassenrahmen und natürlich in der öf-
fentlichen "Vernissage". Als Hauptprobe für diese 
Vernissage dient eine interne Präsentation, bei der 
Schülerinnen und Schüler der 1. und 2. Sek die Aus-
stellung besuchen dürfen. Am Abend sind dann die 
Eltern der Jugendlichen eingeladen, aber auch alle 
weiteren interessierten Personen sind herzlich will-
kommen. Die diesjährige Vernissage des Abschluss-
jahrgangs findet am Donnerstag, 20. Juni 2019 von 
18.00 bis 20.00 Uhr in den Räumen des Schulhau-
ses Mösli B statt. 

Mit der Einführung des Lehrplans 21 wird die Lekti-
onenanzahl in diesem Fach von 3 auf 2 Lektionen 
gekürzt. Das wird natürlich Auswirkungen auf das 
Fach haben; welche das sein werden, ist aber noch 
nicht klar. 

Für die Schulleitungen Bassersdorf 
Urs Worni
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Flugsimulator 

 

Zuckerwattemaschine 

Kleid aus Harry Potter 

 

 

 

 

Vernissage des Abschlussjahrgangs: 

 

Donnerstag, 20. Juni 2019 

18.00 - 20.00 Uhr 

in den Räumen des  
Schulhauses Mösli B 
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Schulverwaltung 

Jubilare 2019 

Wir gratulieren allen Lehrpersonen, die in diesem Jahr ein Dienstjubiläum an der Schule Bassersdorf feiern 
können.  
 
35 Jahre 

Ehrensperger Heinz Schulleiter Geeren 

 
25 Jahre 

Ehrensperger-Schär Patricia Primarlehrerin Geeren 

Schaffner Strässle Cluadia Primarlehrerin Chrüzacher 

Schürch-Lamprecht Mona Fachlehrerin Mösli 

 
15 Jahre 

Hagen Karin Kindergärtnerin Geeren 

Streuli Silvia Fachlehrerin Handarbeit Geeren 

 
10 Jahre 

Brandes Beatrice Klassenhelferin Chrüzacher 

Burgermeister Karin Logopädin Geeren 

Egenter Katharina Schulische Heilpädagogin Geeren 

Furger Peter Primarlehrer Geeren 
Hassler Sandra Primarlehrerin Steinlig 
Hügi Martina Schulische Heilpädagogin Chrüzacher 

Jung Nicole Primarlehrerin  Geeren 

Kaister Susanne Primarlehrerin Chrüzacher 

Leu Regula Schulische Heilpädagogin Geeren 

Lombris Nadine Kindergärtnerin Geeren 
Merkli Alexandra Sekundarlehrerin Mösli 
Spahn Peter Schulleiter Mösli 

Springer Ursula Blockzeitenbetreuerin Chrüzacher/Geeren/Steinlig 

Truog Fadri Sekundarlehrer Mösli 

Zenger Daniel Sekundarlehrer Mösli 
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Wichtige Termine 

 

 
 

Sanierung Hallenbad und Turnhalle Geeren 2019/2020 

Voraussichtlicher Zeitraum: 
Hallenbad: 01.07.2019 – 21.02.2020 
Turnhalle: 01.07.2019 – 18.08.2019 

Bis zu den Sommerferien finden einzelne Schwimmstunden bei schönem Wetter im 
Freibad statt.  

Der Schwimmunterricht in der Primarschule wird nach den Sommerferien durch eine 
dritte Sportstunde ersetzt, im Kindergarten ist dies aus organisatorischen Gründen 
nicht möglich. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auffahrt Donnerstag, 30. Mai 2019 
Auffahrtsbrücke Freitag, 31. Mai 2019 

Pfingstmontag Montag, 10. Juni 2019 

Weiterbildungstag Dienstag, 11. Juni 2019 

Sommerferien 15. Juli bis 16. August 2019 

Knabenschiessen Montag, 9. September 2019 
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Schulsozialarbeit 

Das Chrüzacher hat ein Ideenbüro

Seit Mai 2018 gibt es im Chrüzacher ein 
IDEENBÜRO – was das wohl ist? 

Das Ideenbüro ist ein Beratungsangebot von Kin-
dern für Kinder. Das Team besteht aus zwei Grup-
pen von je drei Kindern. Diese Kinder stammen aus 
je einer Mittelstufenklasse und beraten im zwei-Wo-
chen-Turnus mit ihrem Team die ratsuchenden Kin-
der aus dem Chrüzacher. 

Wann findet das Ideenbüro denn statt? 
Das Ideenbüro wird wöchentlich angeboten, jeweils 
am Freitag von 10.15 – 11.00 Uhr. 

Die ratsuchenden Kinder notieren oder zeichnen vor-
gängig ihr Problem auf das Ideenbüro-Formular. Zu-
gleich notieren oder zeichnen sie auch, was sie 
schon zur Problemlösung ausprobiert haben. Ihre 
Anmeldung werfen sie in den Ideenbüro-Briefkas-
ten. Das Team leert den Briefkasten dann jeweils in 
der grossen Pause und bereitet sich auf jeden ein-
zelnen Fall vor. Sie lesen den Fall nicht nur durch, 
sondern überlegen sich bereits Fragen und erste Lö-
sungsvorschläge. Pro Beratung stehen dem Team 
ca. 15min zur Verfügung. Sie erstellen in der Pause 
also zusätzlich einen genauen Zeitplan und sprechen 
sich mit den Lehrpersonen von den ratsuchenden 
Kindern ab. Flexibilität gehört da natürlich dazu, zum 
Beispiel wenn ein Kind gerade noch eine Prüfung 
schreibt oder in dieser Lektion eigentlich im Turnen 
wäre, in diesem Fall muss der Zeitplan noch einmal 
geändert werden. Die grosse Pause ist dann auch 
meistens zu schnell vorbei, denn die Vorbereitungen 
für das Ideenbüro nehmen immer eine gewisse Zeit 
in Anspruch und auch das Znüni-Essen sollte noch 
Platz finden. Manchmal reicht es dennoch für einen 
kurzen Töggeli-Match...  ☺ 

Die Beratung im Ideenbüro…                           
Das Ideenbüro-Team holt jedes Kind bzw. jede 
Gruppe separat aus den Klassen ab. Auf dem Weg 
ins Büro der Schulsozialarbeit sind die Kinder bereits 
im Gespräch miteinander. Im Büro angekommen, er-
läutert das Team den Ablauf und stellt die Sanduhr, 

welche den Kindern beim Zeitmanagement hilft. Das 
ratsuchende Kind erzählt noch einmal von seinem 
Problem und welche Lösungsideen ihm schon in den 
Sinn gekommen sind oder es vielleicht schon aus-
probiert hat. Das Ideenbüro-Team sucht gemeinsam 
mit dem Kind nach Lösungen, diese sind stets sehr 
kreativ und nah an der Lebenswelt der Kinder – eben 
von Kindern, für Kinder. Fortlaufend werden alle 
Ideen auf der Rückseite der Anmeldung notiert, da-
mit auch nichts vergessen geht. Am Ende der Bera-
tung werden noch einmal alle Punkte zusammenge-
fasst und das weitere Vorgehen mit dem ratsuchen-
den Kind besprochen. Mit dem Unterschreiben des 
Lösungsprotokolls und dem Kopieren des Formulars 
wird die Beratung abgeschlossen - der nächste Fall 
kann kommen. 

Wer wird denn überhaupt beraten und warum? 
Die Anfragen ans Ideenbüro waren bis jetzt sehr un-
terschiedlich. Kinder aus allen Klassenstufen, Kin-
dergarten bis 6. Klasse, wurden bislang beraten. Es 
gab Themen wie Streit mit anderen Kindern, 
schlechte Noten, Angst auf dem Schulweg, nicht 
genau zu wissen mit wem man die Pause verbringen 
möchte oder auch Streit in der Familie. Auch eine 
Lehrperson wurde schon beraten, weil es in der 
Turngarderobe immer so laut war und ein Elternteil, 
weil ein Kind ein Anliegen von zu Hause einbrachte. 

Und wer ist nun das Ideenbüro-Team?           
Geleitet wird das Ideenbüro von der Schulsozialar-
beit. Die Beratungen finden darum auch im Büro der 
SSA statt. Die Beratungen führen die Kinder jedoch 
weitgehend selbständig durch. Mit einem halben Ohr 
ist die Schulsozialarbeit aufmerksam dabei und 
könnte bei Schwierigkeiten unterstützend intervenie-
ren. Bislang hat das Ideenbüro-Team jedoch jede 
schwierige Situation gut alleine gemeistert und auch 
ihre eigenen Regeln definiert, so soll beispielsweise 
nicht ständig geflucht werden und nur um Hilfe ge-
beten werden, wenn man auch ein ernsthaftes An-
liegen hat. 
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Was bringt denn das Ideenbüro?                     
Die beratenden und die ratsuchenden Kinder lernen 
unglaublich viel voneinander – sie beziehen Position, 
sie hören sich zu, sie unterstützen sich gegenseitig 
und erfahren, dass es hilfreich ist, wenn man sich in 
Schwierigkeiten aktiv Unterstützung holt. Zugleich 
erleben sie sich als selbstwirksam, indem sie das 
Ideenbüro gestalten und sich in einem gewissen 
Spielraum entfalten können. Klassen- und alters-
übergreifend entsteht ein tolles Miteinander und vor 
allem eine Kultur des auf-sich-gegenseitig-achten-

und-Rücksicht-nehmen. Ausserdem wird eine er-
höhte Sensibilität für die Sorgen und Probleme der 
anderen Kinder geschult. Mutig probieren sich die 
Kinder aus und wachsen immer wieder ein wenig 
über sich hinaus – beispielsweise, wenn sie in der 
grossen Pause den Zeitplan mit den Lehrpersonen 
besprechen oder eine Regeleinhaltung, wie ein 
freundlicher Umgang miteinander, im Ideenbüro for-
dern. 

Für die Schulsozialarbeit Bassersdorf 
Yvonne Geiger

Kontakte Schulsozialarbeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

Elternrat

Osterschatzsuche in den Kindergärten der Schuleinheit Geeren

Alle zwei Jahre organisiert der Elternrat Geeren für 
die vier Kindergärten im Auenring und Geeren eine 
Schatzsuche. Am 3. April 2019 war es wieder so-
weit. Nach intensiver Vorarbeit und dank der Unter-
stützung vieler freiwilliger Helferinnen und Helfer, 
konnten wir diesen Anlass, welcher unter dem Motto 
"Osterschatzsuche" stand, durchführen. Am frühen 
Morgen löste auch der Blick zum Himmel bei uns 
Organisatorinnen Erleichterung aus: Es regnet nicht! 

Jeder Kindergarten erhielt eine Schatzkarte, anhand 
der die Kinder mittels Hinweise (Fotos vom Quartier) 
von einem Posten zum nächsten gelangten. An den 
insgesamt vier Posten wurde gebastelt, gemalt, aus-
geschnitten und eine Geschichte erzählt. Alle Kinder 
waren voller Begeisterung dabei. Schaufeln zum 
Ausgraben des Schatzes wurden mitgetragen und 

die Spannung stieg, je näher die Klassen dem Ziel 
kamen.  

Am Schluss trafen sich alle Beteiligten auf der gros-
sen Wiese hinter dem Hallenbad. Ein grosser, ge-
meinsamer Kreis wurde gebildet. Dann durften die 
Kinder losstürmen und ihre Schatztruhe suchen, die 

Schuleinheit Steinlig 

Valeska Senn 
Tel. 044 838 84 43  
valeska.senn@schule-bassersdorf.ch 

Schuleinheit Mösli 

Roger Speck 
Tel. 044 838 84 62 
roger.speck@schule-bassersdorf.ch 

Schuleinheit Chrüzacher 

Yvonne Geiger 
Tel. 044 838 84 05 
yvonne.geiger@schule-bassersdorf.ch 
 

Schuleinheit Geeren 

Susan Krausse 
Tel. 044 838 60 46 
susan.krausse@schule-bassersdorf.ch 
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sie in den Tagen zuvor in ihrem Kindergarten verziert 
hatten. Was für ein Jubel, als sie gefunden wurde. 
Es wurde dem Osterhasen auch verziehen, dass er 
zwei Deckel verwechselt hatte, und dass doch nicht 
gegraben werden musste. 

Der feine Schatz (Weggli und Schoggistängeli)  

wurde richtig genossen und danach verabschiede-
ten sich alle und machten sich auf den Rückweg.  

Für mich als Helferin war es ein gelungener Tag, an 
den ich gerne zurückdenke. 

Elternrat Geeren 
Lisa Meier Lamprecht

 

 

 

 

 

 

 

 

Primarschule 

Spielemorgen im Schulhaus Geeren vom 30. Januar 2019

Unter Anleitung der verantwortlichen Schülerinnen 
und Schüler spielten die Kinder je eine halbe Stunde 
lang vier verschiedene Spiele. Eine sehr entspannte 
und doch konzentrierte Atmosphäre in den Schulzim-
mern und der Applaus am Schluss zeigten klar, dass 
eine Weiterführung des Spielemorgens sicher im 
Sinne aller Kinder ist.  

Auch dem Elternrat und allen Helferinnen und Hel-
fern ein riesiges Dankeschön für den gelungenen 
Morgen. 

Primarlehrerin Geeren 
Janine Poussot 
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Schnee, Sonne und Spass

Am 11. Januar war es soweit. Endlich hatte es 
geschneit und die Sonne zeigte sich von ihrer 
schönsten Seite! ☺☺☺☺  

Bestes Schlittenwetter für den angesagten 
Unterstufen-Winteranlass. Die Kids liessen es 
so richtig krachen. Jeder war mit einem 
Schlitten oder sonstigem schneetauglichen 
Untersatz gekommen, um den Hang am 
Wasserreservoir im Sturz zu nehmen.  

Viele von Ihnen versuchten sich auch in der 
hohen Kunst des Schneefärbens mit extra da-
für besorgter Lebensmittelfarbe. Farben-
prächtige Zeichnungen und Schriftzüge er-
blühten im monotonen Einheitsweiss für ei-
nige Stunden. 

Eine mega schöne Erinnerung!!!  

Primarlehrerin Steinlig 
Isabelle Rebmann
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Bassersdorfer Fasnacht

Dieses Jahr wieder hatten meine Schüler 
mächtig Spass daran beim Bassersdorfer Fas-
nachtumzug mitzumachen. In selbstgeschnei-
derten Kostümen, die unter der Mitwirkung der 
Elternschaft entstanden waren, machten die  

Kids eine hervorragende Figur und gingen so 
gestylt 1A an den Start!  

Primarlehrerin Steinlig 
Isabelle Rebmann 
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Unihockey-Schülerturnier: ein Wochenende voller Adrenalin und Spass

Am Wochenende vom 6./7. April 2019 fand das 
beliebte Unihockey-Schüler/innenturnier im 
Geeren statt. Hoch motivierte 3. bis 6. Klässler 
– Knaben und Mädchen aus Bassersdorf und 
Nürensdorf – kämpften ambitioniert um die 
ersten Ränge. Ob auf dem Spielfeld oder auf 
den Zuschauerbänken – Spannung, Spass und 
sportlicher Einsatz liessen den Puls in die Höhe 
schnellen.  

Auch dieses Jahr konnten dank der hohen Anzahl 
Anmeldungen und dem wertvollen Einsatz der Hel-
ferinnen und Helfer zwei erlebnisreiche Unihockey-
Schülerturniertage stattfinden. Alle 25 Teams zeig-
ten während des ganzen Turniers ein überaus faires 
Ringen um den Sieg. Zu bestaunen gab es schnelle 
Beine, präzise Schüsse und zuhauf herrlich gespielte 
Tore.  

 

Stolzes Sieger-Team bei den 3./4. Klässlern: 
"Waki Kings" 
Am ersten Turniertag bot das Finale mit den "Waki 
Kings" und den "Lightnings" den Höhepunkt: Nach 
einem Kopf-an-Kopf-Rennen entschied schluss-
endlich das Penaltyschiessen. Die "Waki Kings", 4. 
Klasse vom Chrüzacher (Lehrer Borsinger/Fahrer), 

feierten den Turniersieg und durften stolz die Gold-
medaille entgegennehmen.  

 

Zwei Turniersieger bei den 5./6. Klässlern:  
"Sexy Legs" und "Ananas Girls" 

Auch am Sonntag bot das Turnier den Zuschauern 
einiges an Spannung. Auf hohem Niveau sorgten die 
elf Teams für interessante Spiele und somit reichlich 
Adrenalin, ohne dabei den wichtigsten Faktor 
"Spass" aus den Augen zu verlieren.  

Nach grossem Einsatz und geschickten Spielstrate-
gien erreichte das Knaben-Team "Sexy Legs" aus 
Nürensdorf den 1. Platz. Bei den Mädchenteams 
konnten sich nach drei Begegnungen – es waren nur 
zwei Mannschaften angemeldet – die "Ananas Girls" 
über den verdienten ersten Platz freuen.  

Ein grosses Dankeschön an alle Mannschaften 
für die sportliche Fairness, den Zuschauern für 
das lautstarke Anfeuern, dem professionellen 
Organisationskomitee und den wertvollen Hel-
ferinnen und Helfern im Hintergrund! 

Martina Bischof
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Wachteln in der 3. Klasse Löffel/Kaister im Chrüzacher

Montag 11.03.19 - Das Abenteuer beginnt 
Frau Löffel hat am Samstag die Wachteleier in den 
Brutkasten gelegt. Man muss die Eier immer ein 
bisschen drehen und ein wenig Wasser einfüllen. 
Es muss ja sehr ähnlich sein, als wäre die Mama 
auf den Eiern. Und schon in 16 Tagen werden sie 
hoffentlich schlüpfen. 

Wenn man ein Ei aufschlägt, sieht man beim Eigelb 
einen munzig weissen Flecken. Aus dem entwickelt 
sich die Wachtel. Es isst das Eigelb und das Ei-
weiss.  

Montag 25.03.19 - Vor der Geburt 
Am Sonntag hat der Brutkasten die Eier nicht mehr 
gedreht, weil die Brutzeit fertig ist. Heute Morgen 
hat Frau Löffel Schwämmchen hineingelegt. Das 
hilft den Wachteln, die Eierschale einfacher aufzu-
kriegen. Heute oder morgen könnten sie schlüpfen. 

Dienstag 26.03.19 - Die Geburt 
Heute Morgen, als alle Kinder in die Schule kamen, 
sahen wir im Brutkasten zwei gesunde Wachteln. 
Im Sitzkreis durften wir die Schale herumgeben.  

Die Küken haben das Ei von innen mit dem Eizahn 
aufgebrochen. Danach waren sie noch im Brutap-
parat, um zu trocknen, denn sie waren ganz nass. 
Dann durften sie ins Gehege.

 

Mittwoch 27.03.19 - Das Gehege 
Im Gehege hat es zwei Schichten Haushaltspapier, 
eine Wärmelampe und Katzengras. Und natürlich 
gibt es auch Futter und Wasser. Die Wachteln er-
kunden alles sehr aufgeregt. Später haben wir Ho-
belspäne reingetan, damit sie nicht ausrutschen.  

Donnerstag 28.03.19 - Die Namen 
Der dritten Wachtel musste Frau Kaister helfen, 
aus dem Ei rauszukommen. Nun gaben wir allen 
drei ihre Namen: Molly, Flash und das Jüngste 
tauften wir Tweety. 

 

Montag 01.04.19 - Neue Wachteln 
Frau Löffel hat heute drei neue Wachteln gebracht, 
weil eins im Ei gestorben ist und in sechs Eiern 
nichts drin war. Frau Löffel hat die Wachteln in ei-
ner Schachtel transportiert. Die Wachteln waren 
eine Woche älter als unsere Wachteln. 

Sie waren auch grösser und hatten schon Federn. 
Die Halbklasse durfte vorne einen Kreis machen, 
damit wir das Gehege putzen konnten. Um zu 
schauen, dass die Wachteln nicht abhauen konn-
ten, mussten wir ganz eng beieinandersitzen. 

Mittwoch 03.04.19 - Männchen oder Weib-
chen? 
Wir haben besprochen, wie man Weibchen und 
Männchen unterscheiden kann. Wir haben heraus-
gefunden, dass die Männchen bei der Kloake einen 
weissen Strich haben und die Weibchen einen ro-
ten Punkt. Wir haben ihnen Gurken zu essen gege-
ben.  

Mittwoch 17.04.19 – Abschied 
Heute haben wir das letzte Mal das Gehege ge-
putzt. Wir mussten uns leider von den Wachteln 
verabschieden. Sie gehen wieder zurück zu Frau 
Morf nach Winterthur. Der Monat ging sehr schnell 
vorbei. Es war speziell, lustig und aufregend mit 
den Wachteln.  

Nevia, Zsofia, Harea, Ena
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Sekundarschule 

Projekt Kunst nachstellen

Am 29. Oktober 2018 durften die Sekundarschüler 
der 3. A-Klassen, natürlich nachdem die Planung 
und Durchführung des Projektes in den jeweiligen 
Gruppen besprochen worden war, sich an die Werke 
verschiedener Künstler wagen. Der Auftrag war, ein 
Kunstbild eines berühmten Künstlers so gut wie 
möglich nachzustellen. Dieses Projekt fand im Rah-
men des Projektunterrichts statt. Die Requisiten, die 
für die Szene wichtig waren, mussten von den Schü-
lern selbst organisiert, nachgebaut oder genäht wer-
den. Den Schülern wurden sechs Lektionen Unter-
richtszeit für die Nachstellung der Bilder zur Verfü-
gung gestellt. Ausserdem war die Bearbeitung der 
Bilder nicht erlaubt. 

Bei der Vernissage wurden alle Endprodukte im Ein-
gangsbereich des Schulhauses Mösli B aufgehängt. 

Jede Gruppe erhielt den Auftrag, die Kunstwerke der 
anderen Gruppen zu bewerten, indem sie mit Sti-
ckern die Favoriten markierten. Manche der nachge-
stellten Bilder erhielten überraschend viele Punkte. 
Wahrscheinlich bewerteten die Schüler nicht die 
Qualität der Bilder sondern verteilten die Punkte an 
ihre besten Kolleginnen oder Kollegen. So war es 
nicht einfach, die wirklich besten Bilder zu küren. Die 
Sieger erhielten einen Preis (eine Packung Haribo-
Gummibärchen), einen goldenen Pinsel als Medaille 
um den Hals gehängt und das Lob der Lehrperso-
nen. 

Veronica und Luana  
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Das Schulhaus Mösli im Baumhausfieber

Am 4. Februar 2019, am Montagnachmittag um 
14.00 Uhr, stellten Schülerinnen und Schüler 
der Sekundarschule Mösli ihre selbstgebastel-
ten Baumhäuser bereit. 

ie Klassen A1b, B1a und B1b hatten anfangs De-
zember im Wald Material, wie Holz, Steine, Moos, 
Tannenzapfen und andere Pflanzen für ihre Baum-
häuser gesammelt, um sie in den Zeichnungslektio-
nen in Baumhäuser zu verwandeln. Dann kam auch 
schon der Tag, an dem die Ausstellung im Singsaal 
Mösli A stattfand. Die Baumhausausstellung besich-
tigten verschiedene Klassen von der ersten bis zur 

dritten Sekundarschule. Frau Köppen, die Zeich-
nungslehrerin der Klassen A1b, B1a und B1b, orga-
nisierte die Ausstellung. Die Lehrer bewerteten und 
entschieden, welches Baumhaus ihnen besonders 
ins Auge fiel. Die meisten Stimmen erhielten Vania 
Abt, Melida Hess und David Siber. Die erstplatzier-
ten wurden für ihre besondere Kreativität belohnt 
und erhielten Süssigkeiten.  

Vanesa und Dalia  
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